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36. Zahrvaua

P ar t S. 25. Jan . Der diplomatische Redakteur der
„Agenoe Hawas" gibt Wer den Verlauf Des gestrigen ersten
Tages der Pariser Konferenz folgende Einzelheiten: Der
«rste Tag war .ganz der ftrooe der

Entwaffnung Deutschlands
gewidmet. Der Bericht des Militärkomitees in Versailles
stellte fest: Die von der Zivilbevölkerung abgelieferten
Waisen wurden den Entwaffnuiigskommissionen nicht über¬
geben. Die Eniwaffnnng der Sicherheitspolizei ist nicht
beendet, ebensowenig ihre Auflösung. Die Büvgerwehren in
Ostpreußen stehen in Veröin ?)un-a mit öer RercÜßwehr. Die
deutsche Gesetzgebungist nicht in Einklang gebracht worden
mit den militärischen Bestimmungen des Friedcnsvertrages
Die deutsche Regierung verweigert die Auslieserung des
Artillerie Materials - er Festungen Königsberg und Küstrin.
UMbhängig von den zugestandenen 100 000 Mann der regu¬
lären Armee sind noch Abwickelungsstelle!« tätig. Schließlich
begegnen die Kontrollkommissionen systematischem Wider-

bet der Ausführung der Entwaffnungsbestimmung-n
hinsichtlich der Luftfahrzeuge.

Die Tatsache, daß dieser Bericht in vollem Einvernehmen
ausgestellt und einhellig von den alliierten Vertretern beim
militärischem Rat von Versailles . Marschall Foch für Frank
reich und Marschall Wilson für England, unterzeichnet
worden war , liest vorausfehen, dast eine gemeinsame
Entscherndung von den alliierten Regierungen leicht ange-
uonmren-werden konnte: dennoch zog sich die Erörterung in

Mt  Lange. Da Me VormitkagAsitzunaganz 5er Vernehmung
öer militärischen Sachverständigen gewidmet wurde faßten
de Bevollmächtigten im Laufe des Nachmittags 'die  zu
treffenden Maßnahmen ins Auge, wa8 dazu führte, dast

Meinungsverschiedenheiten
über die Anwendung des Problems vom rein politischen
Standpunkte aus zutage traten . Es scheint, dast man eng-
lischerseits  zunächst zu einem Vorgehen hincieigte, das
~  wie m Spa — die Vertreter der deutschen Regierung in
den Stand gesetzt haben würde, in wechselseitiger
Aussprache gehört zu werden, bevor sie ausaesordert wurden,
formell die Lösungen und die Bedingungen der Alliierten
enzunehmrn. Diese Anregung stieß ans den unbedingten
-Widerspruch Brianbs,  her daraus hinwies, daß es sich
«ur um die Ausführung der früher schon im Einvernehmen
»nt den deutschen Delegierten angenommenen Maßnahmen
vandle und daß deshalb kein Anlaß vorliege. diese heute
von Neuem anzuhören.

Die anderen Delegationen schlugen, in dem Wunsch- ein
Einvernehmen zu erzielen, vor . endgiltlge Beschlüsse zu
chffen, die der deutschen Regierung zur Kenntnis gebracht
werben sollten, dieser aber gleichzeitig die Möglichkeit zu
raffen, sich über die Einzelheiten der Durchführung anszu-
sprechen. Schließlich vertagt  die Konferenz jede Veschlust-
^rng und beauftragte die Sachverständigen für Militär -,

und LnftschiMangelegenhciten. bereits morgen die
Nste aller Maßnahmen anfzustellen. die von Deutschland ge¬
soffen werden müßten, um die vollständige Ausführung der
-oestimmungen des Versailler Vertrages über die Entwaff¬
nung zu sichern. Erst nachdem Ne im Besitz dieser Liste sein
werden, werden die Staatsmänner in voller Sachkenntnis
ermeffon können, ob sie auf der vollständiaen Durchführung
eer militärischen Bestimmungen des Spaer Abkommens be-
okhen müssen.

Oesterreichs Lage und die Konferenz.
b.KIV*r ’ 25' ' tc6cr  die heute vormittag statt-
. yabte dritte Sitzung der Konferenz ist ein offizielles
«ommunigU'- ausgegeben worben. Es besaat. man habe stch
m>t den Maßnahmen beschäftigt, die ergriffen werden sollen,

/lirzester Frist der ernsten Lage, in der Oesterreich
„ findet, abzuhelfen und seine Wiederherstellung sicher-

»n-z -- ^ >e von den alliierten Finanzsachverständigen
r*'.: e.r„etteten  dläne sind geprüft worden, und es wunde
der beschlossen, eine kleine Kommission elnzusehen.

en Aufgabe darin besteht, die wfort zu ergreifenden Maß-
ylnen der Mächte ztt studieren. Der Ausschuß hat bereits

? »re nachmittag seine erste Sitzung abgehalten und will
'«Ine Arbeiten beschleunigen.

I' Französische Presiestimmc».
U Konferenz der Ministerpräsidenten schreibt der

■ er sei nicht erstaunt über die Meinungsverschieben-
vern" zwischen dem englischen und dem französischen Sach»
* nt.» • tt' England sei eine maritime Macht, während

^lreichs geographischeLage den ersten Stoß eines vom
erfüllten Deutschland auszuhalten haben

tÜn?*0 Î ew  Arbeiter nicht schädigten, und deutsche Produkte
Im»!* n aF Eu/oweit eingeführt werden, als sie der fran-

'E ^ustrie keine Konkurrenz machen würden.-Das „Journal verzeichnet die Nachricht, - aß um
t’ierterjcf,t ^ ?eutsc - ;n Sachverständigen' hier

mft B hören wolle. Diese Prozedur könnte, wenn sie
Vorteile bieten" ^ " Garantie verbunden würde, ernsthafte

„Homme Libre" bemerkt, daß das Schicksal Frankreichs
ferev̂ in d̂-> Entscheidung abhänge. die die Kon-^ «z in der Reparationsfrage treffen werde oder andeuten

"ran diesmal zu keinem Ergebnis, so würde
eilt „ *o f!an,,eil 2^ ik>e große Enttäuschung Hervorrufen, die
einen Jornaiisbruch zur Folge haben würde.
, »Der „Figaro " ist nicht damit zufrieden, daß man nickt
sprechen"will ^ Entwaffnungsfrage die Reparationsfrage be-

Jtalien und Deutschland.
"alienische Botschafter in Berlin.

Fräs satt,  erklärte einem Mitarbeiter der „Voll. Zeituusg"
daß b,e schwere europäische Krise nur durch das Mittel auf¬
richtige« Zusammenwirkens unter allen Ländern über¬
wunden werde» könnte. Er werde sein Möglichstes auf-
3WMir “ T Handelsbeziehungen zwischen Italien UndDeutschland «ach Mer Richtnna zu entwickeln.

Das englisch-rnsfische Abkommen.
London  SS . Jan . Gestern abend wurde vom Handeips-

amt der Wortlaut - es Handelsabkommens  zwischen
x" britischen Regierung und der russischen Rätersgierung.

. Krassin  vor seiner Abreise nach Rußland über-
vcrcht worden war , veröffentlicht.
.. . Die beiden wichtigsten Punkte des Abkommens beziehen

ÜriHft!* r und russischer präsidierenider
chfizieller Agenten,  die außer anderen Privilegien Be-
freiung von einer Verhaftung ^und einer Durchsuchung ge-
meßen und Garantren des britischen Reiches gegen die Be¬
schlagnahme ruffrschen Goldes. Die britische Regierung er-
klart ausdrücklich, daß sie keinerlei Gol!d, Kapitalien. Waren

E?rrtpapiere . die nach England gesandt werden irnd nicht
nachweisbar Eigentum britischer Untertanen siw). beschlaa-

°t ettr tm * e'ÜJ  " e6men  wird . Desgleichen wird ldie
engltsche Regierung nicht die Beschlagnahme irgenSwelcher
beweglichen oder unbeweglichen Güter vornehmen die von
der Regierung innerhalb des britiscĥ ., Reiches erworben
norden sinld Dem Abkommen hinzuqefügt ist eine wichtige
Eiklarnng über - je Zlneriennuug von Förden, 'gen, in der
be-de Parteien bestimmen, daß alle gegenseitigen Forde¬
rungen durch einen neittraten  Vertreter ibehandeltwerden sollen.

*

Tritt dieses Abkommen in Kraft, so nimmt England
die offiziellen Beziehungen durch die Person des

„prastdiereildsn Agenten" wieder auf . Titel sind wie Namen
Schall und Rauch, und der englische präsidieründe Agent wird
ftton Mlt freit nötigen Vollmachten ausgerüstet weröon. Die
Engländer waren schon immer glänzende GeschästAeute.

Die Brotversorgung gesichert.
Wie das ..B. T." von unterrichteter Seite hört, haben

sich die deutschen Behörden mit Getreide für die Brotver-
sorgung bis Anfang Mai bereits eingedcckt. Das Sinke«
des Dollarkurscs ermöglichte den Bezug ausländische« Ge¬
treides zu günstigeren Preisen . Eme Krisis in der Bnot-
vcrsorgnng ist in diesem Jahre nicht zn befürchten.

, »Oeuvre" sogt. Lloyd George  habe nicht verheimlicht,
fc0V et  Vorschläge Bergmanns  konsultatfv prüfen
di- D ^ »n dieser Wunsch allgemeiner werde, dann werde
Gfior r!Ultß  O >berstcn Rates einen stoch viel bedeutsamerenannehmen, als man vorausgesehen habe.

«Echo de Pariö " stellt fest, daß die Beratungen , die
acgô vntag bei Millerand stattgefunden haben, den Zweck
Sott- öätten. das System der Pauschalsumme und bgs
Mt k?  * er  Reparationskommtssion miteinander in Einklang
tzrî vgen. Es sei übrigens intercsiant. festzustellen, daß
ffabli, ^ Unangenehme des Systems der fünf Jahres-anerkannt habe und nunmehr dazu neige, zwei

-." ei Fahreszahlungen sestzusetzen.
dl Parisien" meint, die öeutsKen Arbeiter sollten

■tt  Nordbezirken nur z«gelassen werden, soweit sie die

Die Getreidepreise der nächsten Ernte.
Nach einer Mitteilung des „Vorwärts " hat sich das

Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft ent¬
schlossen, für die nächste Ernte folgende Mindestpreise
in Vorschlag zu bringen : Roggen 2050 M. (bisher 14.90),
Geiste und Hafer 2050 (1230) und Weizen 2250(1570) M. pro
Tonne. Sollte sich eine weitere Erhöhung der Selbstkosten
Herausstellen, so würden die Preise unmittelbar vor der
Ernte erhöht und gälten dann als Höchstpreise. Der Vor¬
schlag werde deninächst den Ernährungsminiistern der Länder
unterbreitet werden.

Die Demokraten zur Steuerfrage.
Aus parlatnentarische« Kreisen erfährt unser Berliner

Vertreter , das; die demokratische  Reichsiagssraktion sich
in ihren nächsten Sitzungen mit der Revision des Stcuer-
progrmms der Regierung befassen wird. Die Meinungen
sind im Kreis der Fraktion außerordentlich^ verschieden.
Wahrend Dernbura dafür einrritt , daß die Besitzsteuern un¬
bedingt reönziert werden müssen, steht der linke Flügel der
Demokraten aus dem Standpunkt , ein solcher Umschwung in
der Steuerfrage würde eine außerordentlich ungünstige Rück-
n irkuna auf die Steuerlust ausübcn . Die Gegensätze dürften
demnächst auf einem Höhepunkt anlangen, der möglicher¬
weise zu schwerwiegenden Folgen führen wird, weil der
linke Flügel der Deauokraten unter keinen Umständen den
Rückzug in der Steuerfvage mitmaiben will.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag erteilte gestern mit allen Stimmen gegen

^Kommunisten und unabhängigen die Gene"
w Ä 3U« o' tnng eines Strafverfahrens  gegen
Aba »Erzber « Er  Als Berichterstatter hatte vorherI (D. Vpt.) von dem einstimmig erfolgten Ne-
Wutz des « usichusses Kenntnis geaeb-en. die Immunität des
Ä Erzberger ausznheben. Der Ansschuß sei der AnsiM
daß dre Wurde und das Ansehen ö«tz Reichstags es erfordern

Mtf Ltrasverfolguna Erz. eraers stattgegeben
me. de. nachdem ,lch ergeben habe daß Ans Fülle aus dem

^.^ rickprozeß darauf zu prüfen seien, ob fahrlässsiger
?o ->cheiü oder grundsätzlicher Meineid vor'iege. Erzberger
wünscht '* Me  Einleitung des Verfahrens « -

ein" ^ obatte zwischen Kommunisten, Unabhängigen
und den anderen Partei rednern. die mit der Genebmiauna
-'t^ ftr ?rperfolgung sLioß. wurde die Beratung des Justiz-
mun sten %x i 0n  de» Unabhängigenund üm.r??? Interpellation  wegen des Amne-

n s,  e s . Über deren Begründung wir aestern kurz
berichteten nahm RelchsjustizminifterTr . Hei uze Stellung

Worauf hin, daß der Neuaufbau des Landes den
Wiederaufbau der Rechtspflege bedinge. Die Kriminalität
sbi gewachsen, weil das Volk durch die im Kriege erfolgte
Ueberprodulktion von Gesetzen sich dem Rechtsbewußtsein eut-

. Deshtalb müsse die Gesetzgebung abgeb tut und
vl« «tw NÊtung vor dem Recht wieder gehoben wer-

Der Minister ging auf die einzelnen Fälle ein. mit
denen VomvürJ gegen die Justiz verbunden wurden und er¬
klärte u. „Die Gerichte müssen abgebaut werden, damit
ste tu eine enge Verbindung mit dem Volksemvstndenkom-

Volksrichter halte ich nicht für geeignet, denn ein
N' Hter muß doch das Gesetz kennen. Das kann nur der
geichukte Richter. Diese Reform muß schon beim Studium
^a ' "nen Namentlich müssen die neuen Rechtsaebiete der
sozialen Arbeiterfragen beim Studium berücksichtigt werden.
Wir konnten aitf unsere Rechtsprechung stolz
l e» "ch^ /ntlich auf die des Reichsgerichts. Die Tätigkeit
des Neichsiuftizmtnifteriums erstreckt sich auch auf alle Ge-
biete öer Rechto-mlege, so auf den Entwurf zur Umgestaltung
des Strafrechts , das seit 20 Jahren sich nicht weiter entwickelt
hat und der neuen Zeit entsprechend im Eiuklana mit den
Strafibeitimmungen gebracht werden kann. Auch auf den

. l? urf eines neuen Rcichsstrafvollzugsgeietzes rechnen wir
g.eichzeitia. Das bürgerliche Gesetzbuch wird eiilichneidenö-
Aenderungen erfahren . Vereinsiecht Mietsrecbt Dienstver-
trag , Moblliarhypothvken erheischen baldige Umgestaltung.
Die Gesetze Wer die Unterhaltung der unehelichen Kinder,
über die Vorlegung der Bilanzen an die Betriebsräte und
Wer ihre Vertretung in den AuMcktsräten werden dem
Hause demnächst zugehcn. Im Stigsprozeß muß mit dem
Prinzip der Sondergerichte gebrochen werden. Zwischen Pro¬
zeßen und Rechtsstreitigkeiten muß ein Unterschied gemacht
werden. Daher muß das Einzeirichtertum mehr auSgebildet
«ud vmi allen Nebenarbeiten entlastet werden. Auch das
Rechtsmittel der Revision muß umgestaltet werden. Die Re-
"üon liegt nicht im Jnterefle des Einzelnen, sondern der
Rechtspflege Aber auch bei der Ziistlrechtspileae wollen wir
gewifle Aendernngen treffen. Eingehende Vorarbeiten sind
rm Ganae, Da die Berichte aber nicht bis zu iener aroßen
Juftizreform warten können, legen wir dem Hause zunächst
e n̂e Entlastungsreform  wegen der Uebevlastung öer
Gerichte vor. Desgleichen wird ein Geietz über Jugendoklege
dem vause zugehen. Dr . Heinz« besprnch sodann die Tätig¬
keit der Wuchevgertchte und weist den Vorwurf zurück daß
die Amnestie die Linke benachteilige

Die Mehrheitssozialisien und die preußische
Frage.

Wie unser Berliner Vertreter meldet, hat der Landes-
Vorstand -er sozialdemokratischenPartei zu der Frage
der Neugliederung Preußens Stellung genommen und ist
zu dem Schluß gekommen, daß mit Ausnahme der ober-
schlesischen Angelegenheit kein Sozialdemokrat der Los-
lösung  einer Provinz von Preußen zum Zwecke der Er¬
richtung eines autonomen Bundesstaates seine Stimme geben
darf . Auch in der Frage der provinziellenAutonomie wollen
die Sozialdemokraten nicht über die bisherigen Zugestänö-
«iffe hinweggehen. Die provinzielle Autonomie müßte nach
Ansicht der Sozialdemokraten dazu führen, daß im Staatsrat
eine bürgerliche  Nevanrrgiekung ’gefährlichster Art ge¬
schaffen werden könnte, die die Einheitlichkeit der Verwaltung
in Preußen stören würde , _____

Steigende Erwerbslosenzahl.
Berlin,  25 . Jan . Das Reichsarbeitsministerium teilt

mit : Die Zahl der unierstützten Erwerbslose« ist vom
15. Dezember bis zum 1. Januar um 48 000 auf 409 000 ge¬
stiegen, und zwar hat sich die Zahl der männlichen von
292 000 auf 333 000 und der weiblichen von 74 000 auf 70 000
erhöht. Der besonderen Steigerung der' männlichen Er¬
werbslosen entspricht ein- starke Zunahme der Familien¬
angehörigen von 381000 auf 454 000. Dabei ist , u berück-
tigen, daß die unterstützten Erwerbslosen mit den An¬
gehöriger. nur einen Bruckt.nl der ivirslichen Erwerbslosen
bilden. Tntsächlich dürfte die Zahl der Erwerbsloisen und der
mitbetroffenen .Angehörigen das Doppelte der vorgenannten
Ziffern überichreiken. wozu noch die sehr große Zahl der so¬
genannten Kurzarbeiter tritt . Wenn trotz der Arbeits¬
streckung und trotz der Maßnahmen der produktiven Er¬
werbs losensürforge. durch die 200 000 Arbeitern Bcsckäfr
tigung verschafft wurde, die Erwerbslosigkeitso gewaltig an-
schwillt. so zeigen sich damit nicht zuletzt die Folgen des
^blenabkommens von Spa . besten Wirkungen auf die deut¬
sche Jgtzui^ re mehr unch mehr in die Erscheinung treten.
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Ein schweres Problem.

Prostitution — Familie — Geschlechtskrankheiten.
Eine der übelsten Folgen der allgemeinen Desorganifa-

tion und Demoralisation , die mit dem Zusammenbruch ver¬
bunden waren , ist die ungeheure Zunahme der G e schl e cht s-
krank Heiken.  Nachrichten , die hier und da aus Aerzte-
kreisen in die breite Oeffentlichkekit gelangen , geben ein
Grauen erregendes Bild über die Ausbreitung der Seuche
in Deutschland , deren Anwachsen nicht zuletzt die überhastete
und ohne Kontrolle erfolgte Auflösung des Millionenheeres
nach dem Zusammenbruch verschuldet hat . Von vielen Seiten
hat denn auch ein energischer Kampf gegen die Geschlechts¬
krankheiten als Feinde der Volkskraft eingesetzt . Besonders
die Deusche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten ist nicht müde geworden , durch Aufklärung nach allen
Richtungen hin zu wirken und ihre Mitglieder zur Tat an¬
zuspornen . Hand in Hand arbeitet sie dabei mit der Gesell¬
schaft für soziales Recht , die wertvolle Arbeit in der Be¬
kämpfung der Prostitution durch soziale anstelle der bis¬
herigen polizeilichen Maßnahmen leistet . Für Samstag hatte
der W'iesbaden -Viebricher Zweigverein der D . Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten eines der hervor-
ragendften Mitglieder der Gesellschaft für soziales Recht.
Herrn Geh . Rat Bozi (Bielefeld ), zu einem Vortrag ge¬
wonnen . der vor einer geladenen Gesellschaft im Sitzungs-
Paal des Rathauses stattfand.

Geh . Rat Bozi . der vom Dermatologischen Kongreß in
Karlsruhe kam . erklärte , daß nach dort gemachten Mitteilun¬
gen bedeutender Aerzte die Ausbreitung der Geschlechtskrank¬
heiten einen solchen Umfang angenomtnen habe , daß das
ganze Volk in seinem Lebensnerv bedroht  sei.
Am trostlosesten sei die Tatsache , daß nicht mehr die Prosti¬
tution . sondern die Familie  der hauptsächlichste Träger
Und Verbreiter der Seuche sei. Trotzdem sei selbstverständ-
Uch die Bekämpfung der Prostitution  eine unerläßliche
Grundbedingung für die Eindämmung der Geschlechtskrank¬
heiten überhaupt . Der Redner trat für diese Bekämpfung
vom ethischen  Standpunkt aus durch soziale Maßnahmen
ein . Er bezeiämete die Tatsache der Prostitution an sich nicht
mrt Unrecht als ein Zeichen ungeheuren Tiefstandes sowohl
herm Manne als beim Weibe , und erklärte es als eine De¬
gradierung des ganzen weiblichen Geschlechts , wenn man die
Prostitution als eine berechtigte  Erscheinung anerken¬
nen würbe . Ihre Bekämpfung könne wirksam iedoch nicht
durch polizeiliche Maßnahmen , sondern nur durch soziale
Mittel im Verein mit den Aerzten und Gerichtsbehörden er¬
folgen . zumal unter den Prostituierten sich eine große Zahl
geistig minderwertiger Personen befänden . Ans den in Biele¬
feld gesammelten Erfahrungen entwarf Geh . Rat Bozi ein
anschauliches Bild von der dori gebräuchlichen Methode , in
der er eine der Möglichkeiten zur wirksamen Bekämpfung
der Prostitution sieht . Es dürfte genügen , darauf hin¬
zuweisen . daß man in Bielefeld die Prostituierten durch eine
ähnliche Behandlung , wie sie arbeitsscheue Bettler und Land¬
streicher erfahren , znr Aufnahme irgend einer beruflichen
Tätigkeit zu veranlassen sucht . Fe nach dem Grade ihrer
Riickfälligkeit erfahren sie eine individuelle Behandlung . Sie
sieben dabei nicht unter polizeilicher Kontrolle , sondern find
nur der Schutzaufsicht einer städtischen Fürsorgerin
unterstellt.

Der Redner gab selbst zu . baß auch dieses humane Ver¬
fahren die gewerbsmäßige Unzucht nicht aus der Welt schaffe,
denn wo eine Prostituierte verschwände , träten zwei neue
an ihre Stelle . Wahrhaft wirksam könnten nur soziale
Mittel sein , die der Prostitution den Nährboden entzögen.
Die Wohnungs - und Schlafstellenfrage zu lösen , die Verhält¬
nisse auf den Arbeitsstellen nachzuprüfen , sei eine Aufgabe
der Gegenwart . Besonders wichtig erscheine die Aufrollung
des Problems der unehelichen Mutter und des „V e r-
bältnisses " . die der Redner beide als Nährboden der
Prostitution bezeichnte . Unsere ganze Gesetzgebung weise
in dieser Hinsicht Mängel und eine Fülle veralteter An¬
schauungen auf Geh . Mt Bozi hofft auf d ê Umwandlung
der Gesetzgebung zum Familien recht  und appellierte an
die anwesenden Frauen , daß sie dafür eintretcn möchten , daß
der unehelichen Mutter und vor allem dem „Verhältnis " bei
der bevorstehenden Reform der Gesetzgebung umfangreiche
Rechtsansprüche zugestanden werden , um auf diese Weif ? eine
Revision ' der allgemeinen sittlichen Anschauungen vor¬
zubereiten.

Stadtverordneter Lin big erweiterte in der Diskussion
seine Ausführungen und wies darauf hin , daß die Prosti¬
tution nicht durch VerwaltungSmaßnahmen , sondern nur
durch die Gesinnung  de » ganzen Volkes bekämpft wer¬
den könne . Eine neue Weltanschauung  müsse auf-
kommen , auS der heraus auch der Mann sich nicht mehr durch
Verkauf an eine Frau prostituiere , und in der die Ehe , wie
es häufig der Fall sei . nicht mehr eine Verkuppelung zweier
sich sonst gleichgültiger Menschen sei . Die Gesellschaft habe
die Aufgabe , dafür zu sorgen daß die  Männer früher heiraten

könnten und daß mit einer Rückkehr zur Einfachheit auch die
Achtung vor der Fra » wieder eine Selbstverständlichkeit
werde.

Prostitution — Familie — Geschlechtskrankheiten : in der
Tat ein Problem , das die hohe Beachtung verdient , die man
glücklicherweise ihm heute zuteil werden läßt . Wir Hagen
keine übertriebenen Hoffnungen , daß Reden . Sitzungen und
Besprechungen oder Berwaltungsmaßnahmen oder Gesetze
hier wahrhaft wirksame Abhilfe schaffen können - Aber wir
begrüßen es immerhin als einen Fortschritt , daß man ohne
Scheu dem Feinde ins Auge sieht , der den Lebensnerv des
gesamten Volkes bedroht . Und wir glauben , daß . wenn alle
maßgebenden und berufenen Stellen in der sic beseelenden
Gesinnung und mit der bisher bewiesenen Willenskraft weiter
arbeiten ., immerhin einige Gewähr dafür geboten ist . daß die
Erkenntnis von der Unhaltbarkeit unserer veralteten sittlichen
respektive unsittlichen Anschauungen vertieft wird . Allerdings
werden noch mehr Faktoren in Tätigkeit treten müssen als
bisher , um eine völlige Wandlung in der Volksgesamtheit
zu erzielen . Man sollte in dieser Hinsicht auf Grund der Er¬
fahrungen von Jahrtausenden keiner utopischen Hoffnungs-
freudiqkeit sich hingeben . Und vielmehr alle Kräfte aufbieten,
um die Aerztcfchgkt in ihrem praktischen und faktischen Kampfe
gegen die Geschlechtskrankheiten zu unterstützen . Wenn dann
die Schaffung einer neuen , gesunden Ethik und das Bewußt-
mn  von der Unsittlichkett und Würdelosigkeit der „käuflichen"
Liebe , n jeder Gestalt ermöglicht wird , wird man einen guten
-Lchrttt weiter kommen , wenn auch noch nicht alle Gefahren
damit aus der Welt geschafft sind . Wertvoll ist es immerhin
und berechtigt zu Hoffnungen , daß die Menschen angesichts
der Gefahren die sie bedrohen , sich auf gemeinsame Pflichten
und die Solidarität aller Denkenden wieder zu besinnen an¬
sangen . ff . Gz.

Die Defizitwrrtschaft der Eisenbahn.
Der Verkehrsminister für selbständige Verwaltung.

Retchsverkehrsminister Groener  hob gelegentlich einer
Aussprache über aktuelle Fragen auf dem Gebiete des Ver¬
kehrswesens in der Handelskammer in Hamburg hervor , e§
gelte jetzt vor allem , den Eisenbahnapparat  wieder
in Ordnung zn bringen , erst dann komme es darauf an,
durch Organisationsänderungen den Betrieb wirtschaftlicher
zu gestalten . Das Defizit -er Eisenbahn rühre von der
Neberspannilng in den Jahren 1914/18 , von den Erscheinungen
der Revolution mit der Inflation an Personal sowie der
Valutaverschlechternng her . Eine schematische Durchführung
des Achtstundentages  lei bei der Eisenbahn unmög¬
lich.  Erfreulicherweise lasse sich eine erhebliche Steigerung
«r Leistungen und der Willigkeit beim Eisenbahnpersonal
verzeichnen . Die letzte Tariferhöhung habe nicht nur eine
Steigerung d- s Verkehrs , sondern auch der Einnahmen , etwa
um 10 Prozent , gebracht . Die Reichseisenbahnvcrwaltunig
könne nicht gesunden , wenn sie nicht vom Reichsfinanz¬
minister loskomme:  sie müsse ihre finanzielle Selbständig¬
keit erhalten . Ohne Tariferhöhung sei eine Deckung des
Defizits unmöglich . Als seine vornehmste Ausgabe betrachte
er es , durch die Reichseisenbahn - und Reichswafferstraß mver-
waltung die überseeischen Beziehungen Deutschlands , speziell
Hamburgs als Knotenpunkt des Weltverkehrs , mit aller
Kraft zu fördern.

Die aufständische Bewegung in Indien.
rar, London.  28 . Jan.

Reuter meldet aus Alahahad den Ansbruch neuer Nn-
ruben , m Tyzabad -Bezirk Militärische Verstärkungen sind
aus Lukuor nach dem Schanvlah her Unruhen ab ^egangen.
An den Demonstrationen nahmen etwa zehntausend Personen
teil und Tausende strömten nach Tuzabad in der ausge¬
sprochenen Absicht die Polizei zu verteidigen . Die Lage wird
für ernst angesehen.

. . Rach einer Meldung guS Kalkutta hat Gandhi vor einer
riesigen , begeisterten Bersamm ' nug von Studenten eine An¬
sprache gehalten Er bealückwnnschte die Ttndeuten zu ihrem
streik und sagte , die Selbstverwaltung sei leicht innerhalb
eines Jabres zu erreichen

Rach einem amtlichen Te ' e--remm ans Indien wurde bei
dem am 11. Januar in Wazinist stattgesnndenen Gefecht drei
So ' daten getötet und elf verwundet Die Verluste des Geg¬
ners betrugen nenn Tote nnd zwölf Verwundete.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unter Handelsmitarbeiter schreibt auS Berlin . 24. Januar:

Der Markkurs im Auslände hat sich zwar nickt wesentlich ver¬
ändert . ne,gt aber weiter nach oben , mit der Wirkung , daß hier
ore fremden Wechsel- und Notenkurfe sich beute  abermals , wenn

Kunst und Wissenschaft.
Wilhelm Waldeyer ch.

Berlin.  21 . Jan . (Wolfs .) Der Anatom Professor
Wilbe 'm v. Waldeyer ist gestern . 85jährig . gestorben

Der berühmte Anatom , geboren 1846 zu Hehlen an der
eier , hatte .in Straßburg von 1872 bis 1883 als Direktor

des Anatomischen Instituts gewirkt : dann folgte er einem
Rufe an die Berliner Universität , wo er länger als ein
Menschenalter als Lehrer und Forscher die in der ganzen
Welt bekannte Tätigkeit entfaltete , die seinen Namen zu
einer der Leuchten der Wissenschaft erhob Im Jahre 1916
beging Waideuer seinen 8l>. Geburtstag noch in voller Rüstig¬
keit in seinem Amte . Die deutsche Gelehrtenwelt verliert
und betrauert in ihm einen ihrer bedeutendsten Führer

Waldeyers Name wird mit -den großen Fortschritten auf
dem Gebiete biologischer nnd anthropologischer Forschung
immer verbunden bleiben.

, - Der Unbedingte ." AuS Stettin.  20 . Jan ., wird uns be¬
richtet : Friedrich Wolfs „D e r U n b e d i n g te " (ein Weg in drei
Windungen und einer Ueberminbung ) hatte bei seiner Urauffüb-
rung am Stettiner Stadttbeater unter Leitung Dr . Eckerts einen
starken Erfolg . Der Verfasser wurde mit den Hauptdarstellern
stürmisch hervorgerufen.
» s. ^ ne Stilbübne des Tbeaterkulturverbands . Der Theater¬
kulturverband (Zentrale Heidelberg . Gaisberg 89) hat mit den
angesehenen „Rheinischen Werkstätten für Bühnenkunst " in Godes-
derg orn Abkommen getroffen , mit welchem her Verband vielen an
Mi gerichteten . Minschen entsprechen kann . Alfred Karl Müller.

bieies bedeutenden rheinischen Unternehmens , schafft
.i'!? Tbeaterknltur ", d. i. eine künstlerisch intb

k roniia >.. eimvanhfreie , sehr zahlreiche Verwandlungen zulassende
E 'E' I .bLbne vor allem . für kleiner « Städte . Gleichzeitig mit

stabte auch Anweisungen zur billigen
cvÄ .̂ 'btnng einer guten und zweckmäßigen Bühnen-

beleuchtung . JnSvesonöere für Orte ohne stehende Theater . i»o
"" t dem Theaterkulturverband « in Fühlung stehenden Wadec-

- stieren , ist die Anschaffung von Stil-
vukmen von großer Bedeutung . Man darf erwarten , dast dank
ver einfachen in* meiswerten „Musterbübne " der larröesiiblichen.
abscheulichen, alten Wirtshausbühne verhältnismäßig bald der
Garaus gemacht sein wird , zumal allen , dein Tbeaterknltnrverband
korporativ angefchlosienen Städten und Verbänden diese Biilmen-
emrumung unter besonders günstigen Bedingungen so billig wie
irgend möglich geliefert werden wird.

Das 9. deutsche » achfest. Vom 3.- 7. Juni 1921 findet in
Hamburg das 9. deutsche Bachfest  der neuon Bachgesell-

ichaft statt , veranstaltet vom Verein Hamburger Musikfreunde.
Fcstdir,genten sind Herr Dr . von Keußler unb Herr Alfred Sittard
Das Programm des Festes besteht aus einem Kantate -n-Abend,
einem Orgelkonzert unter Mitwirkung des Cäcilien -Berems (Prof
Engel ). einem Orchesterkonzert : am Sonntag findet ein Fest-
gottesdienit statt , daran anschließend eine Kammermusik -Matinä,
iodann wird die „Matthäus -Passion " ungekürzt aufgeführt , und
die „zo-moll-Mesie beschließt das Feit . Zur Mitwirkung sind
erste Solisten beranaezogen worden.

„Die Jüngsten ". Professor Adolf Bartels (Weimar)
gibt demnächst im Verlage von H. Saesicl in Leipzig «ine literatur-
geichichtlich-kritische Zusammenfassung der Litcraturströmuugen
unserer Zeit unter dem Titel „Die Jüngsten " heraus.

Dr . Ernst Wächter , der Herausgeber der Zeitschrift „D i e
Krone  in Weblen (Elbe ) teilt mit , daß seine geschäftlichen Be¬
ziehungen zum Rowc -Verlag (Weklen ) gelöst sind. Geschäftliche
Zuschriften . Reklamationen . Geldsendungen . Bestellungen für die
„Krone " werden von jetzt ab an Firma Karl Heilig, „Buch¬
druckerei ". Dresden  N . 22. redaktionelle Zuschriften an den
Herausgeber erbeten.

Ein deutscher Verleger als ameritanischer Ehrendoktor . Eine
seltene und in der jetzigen Nachkriegszeit besonders bemerkens¬
werte Ehrung ist einer deutschen Vcrlagsfirma zuteil geworden.
Wie aus Leipzig berichtet wird , ernannte die Oriental Nniverfitn
Washington Dr . E r n st R e c l a m . den ältesten Sohn des vor
kurzem verstorbenen Hans Heinrich Reclam und jetzigen Mitinhaber
der Firma Pbilipv Reclam tun . zum Ehrendoktor der Literatur und
Pilosovbi «. Der Präsident der Universität hebt in dem Schreiben,
in dem er diese Auszeichnung mitteilt . hervor , daß die Universität
bas Bedürfnis empfunden habe , einen um die deutsche Volksbildung
besonders verdienten Verleger zu ehren.

Der Völkerbund für Einführung des Ido ? Zu den Mel¬
dungen über neue Erfolge des ESveranto  wird uns vom
Ido - Verein Wiesbaden  geschrieben : „Nach unseren lang-
iührigen Erfahrungen werden die Erfolge dieser (ursprünglichen)
Esperantasorm sehr übertrieben . To bat sich de Siacfiric&t , in Ruß¬
land sei diese Form cingefübrt . als unwahr herausgestellt . Wahr
iss, daß man in Moskau berät , ob man die primitive oder,die durch-
geavbeitetc Form (— Ido ) des Esperanto einsllhren soll. Vor
3 Wochen stand in einer Zeitung , die Bvaimfchweiger Staats-
regiernng habe eine Umfrage zwecks Einführung des Esperanto in
den Schulen angeordnet . Aus Anfrage erhielten wir die Antwort
aus Braunschweig , daß man weder das primitive noch verbesserte
Esperanto einführen werde . — Aus einem Ruiidschreihen der Jdo-
Welt -Union (Solothurn ) ergibt sich, daß der Völkerbund die Frage
der Weltsprache zum Programmouiikt gemacht hat . Da eine ernste,
wiffenschaitlichc Prüfung di« völlige Unbrauchbarkeit des primi¬
tiven Esperanto ergeben muß . wird der Völkerbund dem Ido als
einziger in Frag « kommenden Lösung des Problems sein Interesse
zürnenden.

auch nicht erheblich . ermäßigten . Allerdings der Dollarkursm ?,
gegen Börsenschlub von 59 / auf 56 / Ä  beträchtlich zurück äst
Privatmeldungen einliefen , di« ein neues Anziehen des beutst^
Newnorkrr Markkurses ankündigten . Da der Dollarkurs jetzt ous
gebend für die Haltung der gesamten Börse ist, so folgte der an
sanglichen nur geringen Abschwächung oder gar teilweisen a?
hohung der Kurse später ein stärkerer Rückgang , der namentlich zä
führenden Svekulationsvaviere betraf . In Paris bat beute di-
schon seit Wochen lebhaft erörterte Alliiertenkonferenz ihren A>.
fang genommen , um wieder einmal über Deutschland zu Gericht
sitzen. Somit hat auch das Rätselraten aufs Neu« eingesetzt, das
durch die Aussage einer voraussichtlich 11 Tage währenden Dauer
dieser Konferenz nicht gerade erleichtert wird . Immerhin ist --
nicht unbeachtet geblieben , daß von englischer und italienisK -,
L-eite srankreich mehr Selbstbefchränkung unb biermit DeutiL-
land inehr Zuversichtlichkeit anempfohlen wird — schöne Redens
arten , die wir schon öfters zu hören bekommen haben , ohne däi
ihnen das einzig Erlösende , die Tat . gefolgt wäre . Tie Hoffnun°
daß dieies Mal die Enttäuschung ausbleiben werde , trug hen^
merklich dazu bei . auch di« Kursbewegung der Mark freundlich -,
zu beurteilen . Sie bot namentlich auch ein Gegengewicht aeg-»
die neuen erschreckenden Anzeichen ber fortgesetzten Milliarde «.
Delüzit -Wirtschaft des Reiches , wie sie ber Reichspostminister
soeben wieder bekanntgegeben hat . Es ist geradezu eine Unge¬
heuerlichkeit . daß der Minister eingestehen muß . daß die vor-
lähriae gewaltige Tarifverteuerung nicht verhindern konnte , das
der Postetat abermals «in mehrfaches Milliardendefizit ergebw
hat . das für das laufende Etatsjahr sogar auf 1 Milliarden an-
nmchsen wird . Nichtsdestoweniger fordert er ein « nochmalige
wesentliche Erhöhung der Tarife , di« natürlich eine neu« ei«,
schneidende Belastung und hiermit auch eine weitere Einschränkuim
des Postverkehrs nach sich ziehen wird , mit der Wirkung , daß auj
diese Maßnahme das Gegenteil ihres Zwecks erreichen wird
In der gleichen Weise, wie der Minister erkannt hat , daß die Hev
abminderung der Arbeitsleistung der Beamten durch den Acht¬
stundentag schuld daran ist. daß die Ausgaben - unaushaltfam und
ramöe geitiegen sind, sollte er endlich auch die Folgerung ziehe«,
daß eine die Einnahmrauellen geradezu „abdrasielnbe ". kurzer
^ ." " fortgesetzte maßlose Erhöhung der Tarife nicht das geeignete
Mittel lit , öies-n Uebelstanö wettzumachen . — Nur die Marken,
sammler werden ihm für diese Nngeschicklichkeit dankbar sein.

Mitteilungen aus aller Welt.
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Das Oelsnitzer Grubennnglück . Nach amtlicher Feststei.
lung hat das Oelsnitzer Grubenunglück , über das wir aester«
berichteten , bisher 52 Tote gefordert . Bei zwei Schwerver¬
letzten ist es fraglich , ob sie noch gerettet werden können . Für
sämtliche Toten findet eine gemeinsame Trauerfeier statt,
welcher Ministerpväfident .Buck persönlich beiwohnt — Wch-
renö der Bergungsarbeiten spielen sich erschütternde Szene«
ab . Auf die erste Nachricht des Unglücks waren die Ange¬
hörigen der Bergleute nach dem Werke gestürzt und standen
in banger Erwartung vor dem Unglücksschlacht Bergleute,
die auf 300 SNeter Tiefe und bei 10 Grad Wärme vielfach
nur mit der Hose oder ganz nackt arbeiteten , waren teilweise
durch die Explosion erstickt , und durch die Flammen vielfach
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . Selbst die nächsten Ange¬
hörigen vermochten sie schwer zu rekognoszieren . Auf die
Meldung des Unglücks waren sofort von den umliegenden
Werken Lamtäts - und Rettungsmannschaften sowie Aerzte
entsandt werden . Man nimmt an . daß das Unglück durch
eine offene Grubenlampe , die im Schacht qemnden wurde,
hcrbelgesnhrt wurde . ^

Seemanns Los . Wie dem „Berk . Lok .-Anz ." aus Halle ge-
me -det wird , ist der Führer des ersten Handelsunterseebootes
Deutschland Dr . h. c. König verschollen . Er mar als Kapi¬
tän des Hochieerischdamipfers Senator Michaelis in See ge-
aangen . Das Schiff wird von der Cnrhavener Höchste,
fischerei als verloren gemeldet.

Ein Millionen -Stener -Defrandant . Auf Anordnung beS
Finanzamts 6 in Berlin wurde das gesamte bewegliche uÄ
uubeweg ich- Vermögen des städtischen Berkan ?Kvcrmittler§
und Großhändlers Janicke in Berlin wegen SteneMnter-
mehung mit Beschlag beleat De - Wert des beschlagnahmten
Gutes belanit sich ans mehrere Millionen Janicke hat Mt
E , Kurzem unter Mitnahme bedeutender Barmittel insAusland begeben.

Bernsteinsund . In Kraxtepellen in der Nähe von
™ jouröe beim Legen von Wasierleitungsrohren ei«

r ™ idjmereS Stück Bernstein gefunden , das höchstwHr-
icyeiniich vor Jahren von einem Fischer vergraben worden ist

Amtlidier Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . .
Tiefstwärme der letzten NaAt .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weil bürg : 2 mm
>, „ Koblenz : 1 mm

2 Celsius.
1 Celsius.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorwiegend trübe mit Regenfälien .; milde . Südwestliche bis

westl 'dte Seewinde.
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i ^ wurde zur Erlangung von Modellent
wst ernche Luruskartoniiagen . 2. für ziveckdienliche künft-

Arbeiten werden auf derna>11e ausgeichrlebell . Die Arbeiten werden auf der
Ä ^ AEe ansgefttllt . wo di« Preiszutcilimg durch das M-m 1.f r. “t« „Meüe b«tu dien Seit « achverständ iaen erfolgt. dllk
Preist frrE 1600.— vorgesehen Einliefernngstermin 15. Febr-
1021. Bedingungen sind erhältlich durch Murek,  Mannbeioi

sttn interejfanter Grabfund des frühesten Mitte ! '
alters  aus B i eb  r ich , von dessen Auffinden vor einme»
,:^ ovgten die Tagespreise mehrfach zu berichten wußte , kan«
letz: dank dem Entgegenkommen der Eigentümer , des ^

Landesmuseum wafsauischer Altertümer
i . t Jllgemeinheit zugänglich gemacht werden . Es Handel«
ilch um das Grab eines fränkischen , wahrscheinlich berittene"

des fünften nachchristlichen J -Hv
Die Lerche des wahrscheinlich im Kampf aeffl1"

diannesalter stehenden Kriegers war i"
Aus - ! ^ dem Gesicht nach Osten beiaeietzl

Waisen — Langischwert (Spatha ). Wurflan -k
"SÄJEisenklinge (Angon ) . SioßlaM

™ ?]efireren Pfeilen (der zugehörige hölzern
I * " !’ . " E N' cbt erhalten ), dem fränkischen KampfSc^

v m zünden Schild , von dem der eiserne
&te eiferne Schildfessel erhalten sind 7,

stin 1-e^ n -EL ^ -.̂ rabe und Gebrauchsgegenstünde sm
sick̂ ertz^ n ÎM Jenieits mitgegeben worden . Davon bebe"

ein kurzes Messer mit Resten der HolzsÄm^
schere , ein eiierner Dreifuß mit flachem BronzeteM

Set fSmÄi Urnern Henkel , ein langer eiserner
meist ist die Nei^ g^ rei Töpfe und ein Teller . Bemerken"

Beigabe von veriehiedenen Tieren von d"»^nach den Knocken e ’ i - »t?„ ü s." « r cmi ’oe  von verschiedenen Tieren , von den^
de°n^ konnten " ^ Tauben nnd drei Katzen erkanntJ »«*
sf " f r v" anschaulicht in lehrreicher M.
durch die kLtrL V " ?« ber merovingisch -frä nkischen » E
durch die wätrömische . Einer ' k
kenel sind genau so schon in pätröm sch- r Zcht in Ge 'ra «--b
geweten : ein andere, . Toutopf von rein aermaniieh ' r ForM^nebillia weisi her - es ‘J «vrinnnTiuNi

sf L^ derließer '. - Dem EHeoaar

flemfiin6eiL 6 fl U Ht Wcr5et1  konnte , der Dank der **
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Mirtwoch , 26 . Januar 1921

Aus der Stadt.
a a

3 »* dlbstimmnna in Oberschlesien. Aus BeutSen wird
qnneldet: Nach einer Enticheidung von interalliierter Seite
terlterett die Personen dadurch, das, sie bereits au der M-
ffinrnmn« in Ostpreußen tet genommen Haben, nicht ihre M-
Kiinmungsberechtigunain . Oberschlesien, wenn ste seit dem

ff/ff ffff "Hne Unterbrechung im Abstimmungsgebiet
pdjnttfni  nno.

Leimversorguna. lWichtig für Schreiner . Buchbinder
Tapezierer. Maler mw .) Aus den Reichs-Leinrbeständen
kcllen die uvch vorhandenen Zirka 126 Wagons Leim ltieri-
tcher. - ^ el. u Pulver -Leim) durch Verwendung der mrs dem
«nmavsa eichsronds angesam wetten Summen bedeutend ver
silligt, leiMverbrauchenöen Handwerkern , welchen während
cr ff €r «ffff* ?tt • " e’m durch die Bezugsvereiniguna

Seuticher Ge-werbszwerge zugewieien wurde, zuaestellt werden
Maßgebend rur die Zuteilung ist die im 1. Vierteljahr 26
Meiviesene Menge . Der Grundpreis ist se Alp Uir Leder¬
leim iS M.. Knochenleim ,0 M. und sür Pulverleim 4 M
EkAu kmnmen noch Ae Kosten für Taraverluft . Fracht-'.
Jpeditions-, Verteilnngs - und Umpackkosten unter Vorbe-

«ff : Toleranz von 4 Prag . l-Schätzunasweise Zirka
^ "bett sich fast ausschließlich um Aus-können nicht aezogen und

-n : ebensowenig kann eine GewÄhr
fiir die Güte des Leims übernommen werden. Nach Auf-
aobe der zugewieieneu Menge seitens der Landesslelle ist
der S ettag im Voraus einzuzahlen . Die oben genannten

Interessenten werden von der
Stadt und Land und Untertaunus-

Besprechung auf Donnerstag den 27. Jan.
Ifcl. nachm 8 Uhr. ins Tnrncrheim Hellmundstr. 26 in Wies-
Küöene.ngeladen. Daielbst kommen die voraeschriebenen
Anmeldeformulare zur Verteilung.

Bank. Um dein anhaltend starken Verkehr in
Krer Effelteirabteisung Rechnung zu tragen, hat die hiesige

ff Deutschen Bank eine Erweiterung ihrer Schalter-
üNl'chtungen -oirae eine entsprechende Vermehrung des Per-

^l>r-genoMlnen. EA steHen frei i&r tpfof fiTTWtt fft-r
Genverkehr 9 Schalter (V& Äf * * *

bis

e Tff  lneü das THenm desM er l e « » I a , , i ke r - A b e n d s im Wintergarten —
Diontag große Anziehung auf die Masse aus . genau

io me alle anderen, minder „schwer" betitelten Veramtal-
dingen von Gustav Imoby Denn 'darüber bff/g 22t
Ssreifel: Dieser Klaffiker-Abeud bot als
BB rnfmit Dennoch war de» weite Raum wieder dicht' ge-
ti ll̂ und mit genanntester Ansmerkfamkeit lauschten die
Düsende in der Menschheitsgeschichte verjüngen o^ r
Nta.terten, wie man es nimmt — Zuhörer tei,
Dorten des Fminkkurter Intendanten Richard Weiche, t der
Sov ^ ^ 'kffs ff Klassiker der Klassik. Ae schy 'los

! Mett ' ihrer SeLFun ^ / ' be°lemLt ^ Gne^
den bekanntesten Dramen dieser Heroen der

ffla Hummel und
East erbauten' Audttmfnms ' danU^ dê Spreche?^ ***

L ' der Wertangabe beträgt 10 (XX) Frank/n MEüben
ff ett vorläufig noch nicht wieder znaelgffen
N i« 1SftS !!!^ eii wnmÄ “IW ‘ am Tonnfeil ff , f r baus zum Löwen, ein  Familien-!&1Ä ,rtilÄ *X, Sf wf «s^ Ä ’S5
«5 a “«» ' ÄS,S

dre«en wir? " - U&er ^L  der Reichsgründnug^olksvamI m Stellungnahme der Deutschen
lammlung am « 'äTlÄH Ed in öffentlicher Ver-

fcppöciftgii. Daunciiäeifteir
Im Haß.

bteHf rttti2 ! r n B° n '® HS*rt  Heinrich Fövres.
J8I mWeS Copyright 1919 by Carl Drucker Berlin ."

1 » -- _ lNachdruck verboten .)
Ad stch erst noch etwas, dann gab er nach
^ ff ? T’  • !eiRC  kreise aufzuschieben und am folgen
^fer Wirtschaft an der BEerstrahe , die

zu .Een ' UUb  ficBen  Uhr abends
^ dem Vetreffend-v^̂ a ?.“röcn  ne "E zusammen
He 3 bes ff . harten,  öer d-e zu der Erhebung des

m ^ an ^, uot 'gen Nrkunöen besorgen sollte
Dberbji- -foier sich auf Umwegen in seine Wohnung in
R ^5 ßt‘" und hier wieder seine wahre Gel ange"

et ^ in das Büro des Notars Tr.
"in? Zusammenkunftans heute abend

' 10  Ubr brrefloch verabredet hatte.

^ 'Uten.Ernmrtnng^ ^ ^ ® eMtiv mit ci "™ »* *Öor ge-

EL S i,t » S d -° e « » » . tote »,
nur etwas , sondern sehr viel!

Diebstähle . Aus einem Keller in der ScharnhorMraße
wurde ein merraöeriger Leiterwagen von brauner Farbe
fast neu, die hintere Leist« gebrochen, gestohlen — Ferner aus
et«« Werkstatt 26 Kg. Dtklativ und 3 Kg.
Etwaige Angehen werden auf Zimmer 12 der Polizeidirrltion

,'ZL » S £ r "• “ ÄÄ
ffT ® cFMnßc« wurde ein FaHrrad. Marke fidler ". Giaen-
tumer wollen sich mrs Zimmer 21 der Polizeidirektion meff
An, JEandesamts-Nachelchten vom 23. Januar. Sterbefälle22. I r̂n. stlrö. m-eö. H-eöwig Mees. 2-8 I «ln-e-

öüora Bäcker. 68 Jahre : Krankenpfleger Karl Klees 54 I -
Mtwe Katharina Wagner, geh. Hachenbrnch 72 Jahre ' Kind Smil
b'nnmerthal. 2 Taget Kind Johann Schöwml 3 Mmate Am

Jan Kind 6>ertrude Petersohn yi  Stimde ' Mi,sikif»gn»Vin
A"wa Rolle. 73 Jahre : Ebettan Thmüa « geb Wchger
39 Jahre : ^ Brivattere Ntarie Birkbol,. gelb Fischer' « « SKS
^, U a r1̂ 1 OUu  Hallelbächec. 23 Jahre : Ehefrau An̂na Gerhard

s « ; a « SE °L
Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.

t, n Puhonnivs Künstler-Marionetten -TLeater brinat
beute MUtwock in der Nachmittagsvorftellunchmn4 Ilh^ Der

oder der eiserne .Heinrich". Märstiensviel von Ltto
Eichrodt und um 8*  Uhr „Doktor Sassafras" ans Doktor Tod und

s 8£?„” $ ? €J, ein 10 un  fl „Deutscher Aufbau"  Frei.
^9 . den 28. ds. Mts ., abends 8 llbr. Vortrag des Herrn Ober-

E, " n ni ^ iturbilder ans dem Altertum: Samstag.
»2 Ü '5Ä nachm. 9 Nbr. Bortrag des Herrn Prof. Page  n-lte che r: Weltbürgertum und Nationalstaat.

^inos , Unterhaltung uud Vergnügunge «.
Kammrrlichtspielebringen ab beute Mittwoch das svan-

j? eitretI5 Borsvies und
hffti flS ft »eÄÄ <T 9* m* oK.  Dazu ein

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

^eöer voll und feierlich, denn auch
siw. ® Io£ e ist durch eine neue ersetzt worden: evstere
aÄvand Mn Möttau mit einem K^ en-

^ B VJ ’ ^ tztere ist mit einem solchen von
wvrd? n E m ” Öer  Glockengießerei Rincker in Sin » ^ liefert

! . . sj- St . Goarshausen . 25. Ja » Die n « f11
Kteinbahngesellschaft  hat schon vor längerer Zcht
den PerionenzustverikeHr auf ö»n Strecken ^ rairb-ach-NMittten
und Katzenelubogen -ZoWaus eingestellt. Diese Mannabm»
wurde von den in Betracht kommenden Orten recht unan-
genelmr empfunden und gab neuerdings Veran ^ .«^

zeitgemäßen Tariferhöhung und der Gewäbriug erheblicher
NK,7 .'7 ? nÄ ? ? * -ÄÄ ' a
wieder aufnegnien nrtu ;:l denminten Strecke»

mz. Heidelberg . 26. Jan . Uuüberleate «r «.

gm-etSÄ"«w trä "ä
S 'ÄÄ 'Äi, « *
aibetter Friedrich Sporer fünf Schüsse «ü
nieöergesireckt wurde . Streiv JFL Ltnt  f^ reJ
Ehrend seinem Verhör die un überlegte TaiE ^ ««S

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

« «rll » . 28 . J »mut Devisenmarkt . Telegraphische Anssahlaag « , « ,

Diebstahl Eiuem Landwirte in der Oberaalle wurde
aus öew verschlossenen Mansarde heraus das Fleisch von
EiiiEin frisch geschlachteten Schweine samt der Wurst im Ge-

Een . «VSSÄffe

Nor^ eEindungen ' 2̂6-̂ 1« Nda-k°tu 'ÄnmfiLSr bringtwr alle tonsttgen besonderen Hilfelei'tnngen ist der neueL.crrif mnM'eoend.
Frauenstein.

. Wohltätigkeitskonzertfür die Kinderbikse fand hier
^ Saal? rur^ Buvg Frauenstein" statt, an dem sich sämt¬
liche hiesigen Vereine beteiligten.

Sonnenberg.
- . lkine Heldenehrentaselweiheals weihe-volle Gedgchtnis-

txx ™l  ft « gefallenen Kriegshchden aus Svnnenberg fand
am letzten soimtag hier unter großer Beteiligung der Ein-
wohnertchM statt Die zwei Riesensteintafeln. die die Namen
ff ff "enen Krieger nebst Sterbetag enthalten, wurden
5E « Wmmvf des Kiinitbildhauers Willy Bierbmuer-Wies!
Hauer Ochŝ n^Rffk .̂ " ®T' ^ 'Nger und vom Bild-gauer .̂0. Oc>is in Wiesbaden vor kurzem sertiaaestellt und
trafen am 18. Januar hier ein. Es war ein merkwüröiaes

in amment reifen, daß die Ankunft derselben am 60. Iahres-
iage d̂er Gründung des Deutschen Reiches erfolgte Die bei¬
den Tagel« erhielten ihren Ehrenplatz in der Kirche zu bei-

ff n -m ^ ..̂ Ê erede hielt Pfarrer Bender  Wer
uuz' Awf>' °q ? f« et  H 8, euie  Namen im Himmel —")
E . Dsfb. 3. 8 (Namen mr Buch des Lebens). Er wies mit

^ffi 'ff et,~ er >EWt hatte auch einen blühenden Sohn
dkchingvöe« muffen— auf die Geschehnisse hin und stmd herz-

ff rtc8Iuff . ,ur "öie kämpfende, suchende, qlfstff
triumpHierenSe (Gemeinde" und wünschte: Möchte Än?
^u nide Gemein,chaft bleiben zum Segen des ganzen Ba-terlanüeo. Ergreifend wirkte auch Ser vierstimmige Gekana

bta  Kirchengesailavereins von Fn
',̂ le könnt rch Lern veraessen—" ss>k'd. vm .öoffanmm

JSf Ellersleben ) Zur Erhöhung der Iriei tM W
ff ff ff ^ ff - fflite : ste hat die denr Vaterlande gei
-pser.en Pro)>pektP>felfen wieder erhalten, und auch das

B6cfcb6l1en

Holland . . . . . . . . .
Brüssel-Antwerpen!"*"*“*“ *“ .
Norwegen . , . .
Dänemark . . . . . . . . . . . . .
Schweden . .
Helslnrfors . . .
Italien . .
London. )“ .
Ncw-Tork. . . .
Paris. ‘ .
Schweis . . ***.
Spanien. .
Oesterrelch-Dngam. .
Prae Dentseh-Oesterr. abgestemp’elV)
Budapest. . . !!!!!'. !*. ! .

24. Jan. 1921
Briet Geld

1983 - 1992-
438 .55

1156 .30
1201 -25
1283 .70

205 .25
215 -75
224 -75

59 44
420 .55

20
15 -73
79 -15
10 98

216 -25
225 .25

69 -56
421 45

3M 80

M
11.02

25 Jan. 1921

25
_50

56 .68/s
421 .45
885 .90

16 .52
.77 .10
11 . 64 -t»

Marktberichte.

slfp £I.TIH rS ^ ÄÄ

Geschäftliche Mitteilungen.
Zusammenschlußin der Seifen-Jiidulttie Die 9?n+ h»,

KZMSWEWtzL:
2 SI « iS ^ » aaS

eff - Linie den Bestränimim bis AuAandes.'^ ^ dw^
ZUgegeiit/etenffl 'können̂ r"bentffa Ar^ it ^ ê tMiMeji^

n" Veiiedtheit erfreuen, merden infolgedessen in
Wfs %£ ts «MZ

ÄÄgssitEs
•rtitiBfu wird auf die Anzeige im bentigen ff (dm

Hauptschristleiter: Heinz Gonen,
Derantniortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Sorrenv für h,w

S -laeke.  Für den Jnserot'entell und
Druck̂» SttffT ', . ? s' d - oler. Sämtlich in WicSduden.^ u. -Bering derWi e« babener B erl agS-AnstaIt M. m. b. H.

«st5p-! , ““ 1 i .iuhö,  innoern |fl ;c viel !" erklärte Maser
ff fflfte nun dem Notar von seinem bisherigen Er-
^ der Beiffü 5,iohu’,< 'Hloß er seinen Bericht
UAteist-. ff 1' ff sich Sei mir gebildet hatte, daß sowohl
\ ttlr'e uuch der frühere Bürovorstehertu,} » T - v »ei iruyerc Burovoriteyer

eff ! ff Tcstamentssälschung beteiligt sind. .Hand und
Ar ibffff ' ff - K'iüwe ist unstreitig sin Schriftensälscher,
ff, » ff . ffli eine solche verbrecherische Kraft zur Ver-
ffrx ' ffue,e Kraft, mg,, sie nun er selbst sein oder eim
^toerfeiffr er  i u einer , vielleicht auch schon zu mehreren
toi die,-, «' , " Fälschungen benutzt. Hiervon weiß Krohn,
ffwe ^ . ltivissen gibt ihm einen gewisten Einfluß über
^ien Marie : Er muß Euch auch vertraue » ! ver-
tot «erh ffnz deutlich. Kniiwe ist mißtrauischer Natur und
Hohn, Krohn tlstißtiauen gegen meine Person als
i4b t-n ?̂ ei«Zureden, was ich ihm aber vereitelt habe. Krohn

rJein « Worte zu verstehen, daß er verschisdeue
'totttel besitzt."

Gedankengang ist richtig, durchaus laaisch und uno
öer TMir.  J lu „, S,“

fcho« über diesen Punkt Gewißheit

Enschenswert . nur zweifle ich stark daran."
glaube bestimmt, morgen erfahre ichras genaue Gegenteil ." 5

„Aber das verstehe ich nicht, Herr Moser," gab der Notar
n -t'  ff cefle« M in Widersprüchen! Ebentagten Sie doch lelbit, Knüwe müßte!"

^ „Wenn Krohn w -ll Aber," fuhr er erläuternd fort ist,
oezwegle , das- er bei Kniiwe mit solchen-Zwangsmitteln an-
koMmtz Er nni-d die Absicht haben, ja, aber eins muß in
Betracht gezogen werden : Kniiwe ist an Bildung und Klug¬
heit ebenso wie an Lebenserfahrung dem Krohn weit üb«r-
tegen Ich Helte ihn für einen sehr raffinierten , verichlage-
»en Kerl, der äußerst vorsichtig handelt . Er läßt sich bei all
1 bi"en Handlungen von niemand in die Karten sehen. Wenn
er ober zur Ausführung irgendeines Verbrechens Hilfe resp.
Komplizen braucht, wird er genau wissen, wieweit er sie ein-
zrrweihen har, und wird sie, eben durch ihre tätige Mit¬
wirkung stets so in Schach zu halten wissen, daß sie ihm so
leicht nicht schaden können ."

Der Detektiv hielt inne und sah den Notar fragend an.
Dieser forderte ihn mit einer Handbewcgung zum

Weitenorecken aus.

„Diele Macht, bester gesagt, dieses Uebergewicht über
seine Helfershelfer versteht er eben auszunntzenl Sein
geistiges Uebergewicht macht es ihm im Falle Kr-ohn be¬
sonders leicht. Krohn ist ein roher Trunkenbold und
Faulenzer — Eigenschaften, die ein gebildeter, nüchterner
Eüarakter sich auch mit einiger Schlauheit und List unter-
tänia machen kann. Das ist die ideelle Macht, die Knüive
gegen Krohn anszuspielen hat. Die reale Seite dieser ist
das selbständige Verbrechen Krohns : vielleicht sind es sogar
mehrere, ich lmbc jedoch nur unseren Fall im Auge. Dieses
selbständige Verbrechen besteht in Krohns Unterschrift, durch
tte es eine gefälschte Unterfchrstft Le» verstorbenen fteutaciA

ff "ff Wiegand unter dessen letztwilliger, ebenfalls ge-
falichter Verfügung als echt beglaubigt hat. - Durch diese
Handlung veranlaßt - Kniiwe den Krohn, zwei verbrecherische
Handlungen zn begehen , indem Krohn erstens seine eigens
Unterschrift ideell fälschte, weil er durch diese sich fälschlich
als Zeuge ausgegeben hat, und ferner, weil er durch diese
Fälschung half, falsche Tatsachen vorznspiegeln zum Nachieik
einer und zum Vorteil einer anderen Partei . Unstreitig
auch zum eigenem Vorteil , da er dafür bezahlt worden sein.
— Knüwe also ließ Krohn zwei Verbrechen in ideale- Kon^
knrrenz begehen !"

Moser machte eine kleine Pause, die der Notar dazu be¬
nutzte, ihm seine Hochachtung für seine bewundernswert^
Arrsleguna auszudrücken.

.Mur eins bleibt mir unklar, Herr L'tvser. Warum Keß
Kniilwe sich bei der Testämeutstgeschichtein die Karten sehen?
Angenommen , daß er die übrigen Unterschriften Wschte oder
falschen ließ , warum nicht auch die Krohns? Warum benutzt¬
er dessen Mithilfe ? Ich kann keinen logischen Grund dalür
fLlden !"

„Dazu , Herr Doktor , komme ich jetzt! Knüwe bestimmte
die Vorsicht dazu Er hatte, wenn auch nicht alles , so doch
vivles bedenkend, auch an die Möglichkeit einer Anfechtnng
des Testaments seitens der Geschwister Wiegand gedacht
Wenn dieser Fall eintreten sollte, so kombinierte wohl
Knüwe . würden höchstwahrscheinlich er, als früherer Büro-
vorsteher des Notars Enter , wie auch die Unterschriftszeugen
über die R-lchtigkeit des Testaments veonommen werden

/ff ff denn ich nehme an. daß die Fälschung
oes Ts,tzrme-'ts erst nach dessen Ableben misgefiihrt worden
&n *Sr r m Öet Sett * il ‘ iec  Knüwe noch Bürovor.

lFortsetzung folgt.)'

TRAURINGE
Maftlv Gold.geüempsItv.M.30,—aa.

Enorm« Auswahl.
®OK , Urthgass« 70.
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Iksiditigung erbeten
Mack wleVoy

wird das in der ganzenWeK
bekannte und , beliefet e~
MeiallpMKimilöL

von allen
Verbrauchernals

anerRasmi.

weg
Fen

Fabrikanten :SiĈ el &Co;ColnMth

Jawobl . es ist endlich gelungen, dieses für jede gebildlcbe und
strebsame Person bochwichtigc Problem zu lösen. Wer gerne
die französischeund englische Svrache fließend beherrschen
mochte, aber zu meöriShrigem, geduldigem Lernen keine
Neigung versvürt . vielmehr schnell und mühelos zum Ziele
gelangen will, bestelle sofort:

M*

svon R. Msrtneri . In diesem einzigartigen Buch, das be-
greitlicherweise das größte Aufsehen erregt bat und dessen
Nachfrage so lebhaft war . daß es schon wenige Monate nach
Erscheinen in 30. Auflage gedruckt werden mußte, ist das neu¬
artige SvrachltbertragimgS-Verfabren nicht nur bis in bas

schein
TCttfi« ^

lack.
L$«ii
UKen•seffel,

[ Mr.

I g "fI Desß
«. 1
"llig

kleinste beschrieben, sondern auch in einwandkeiefter Weise
wlssenichaftlich begründet. Es dark mit keiner Schulgraminatik.Mrinorrt .vSmv. n.u«.s . . . .r.r.n ...-filtern Wörterbuch ober etwas ähnlichem verwechselt werden.
Preis Ji  8 HO franko, wenn Borausrahluna erfolgt. Bei
N«chnabme->- endung 70 A Zuschlag.

Garantie: Sofortige Rückzahlung
wenn das Buch tlns innerhalb 10 Tagen zurück-

geickuckt wird.

Kempten (Samern ), btr. 156.

KalkdüngerI» « sirlskoniV Seimho^ I
eingetroffen.

Carl Ziss
Doßbeimcr Straße 101.

Tel. 2108. (1211
ettnässen
Befreiung sofort.
Alter u. Gesdiledit
ang.Ausk.umsonst.
Dr. med Lauterbach,
Manchen Z. 123.

fhmitiHilr. I (AM

!a Schleuderhonig
in Dosen (9 Pfund netto) Mark 110. -

femften Scheibenhonig in
(8 Pfund netto) Mark 150.- franko geM

Nachnahme oder Voreinsendung-

* *»<6
"Miete

. . John Ti et Jen
Wrokimker Mehrenkamv bei Krie- ovtd«

Sstiensuispfe Hussteliimi!

Möbel L»
Wiesbaden, Friedrichstrasse 41, ]
Vorteilfbeim MÖbd - Einkauf.

Verkauf allerbilligst gegen
Cassa und auf Teiizahfuno.

Scheren
werden iaehmänmsdi geschliffen bei

Alfons ASteerti Nachfi

Siciirii MelcherSCi.
Bieichstpasse 55

Solinger Stahlwaren . [3929
— Solinger Reparatur- Werkstätte—

Hohlschleiferei und Polier-Anstalt,

Die so schnei ! lieb ^ ewonnenen

Liliput - Oefen
Kein Blech 7 kg schwer Gusseisen

sind wieder eingetroffen.
IT 80%

♦♦♦♦♦♦♦♦
Verkaufs¬

stelle
Ehnes,
Westend¬

strasse 42.
»♦♦♦♦♦♦♦

Kohienersparnis . “ö
♦♦♦♦♦♦♦ <►
Im Brand

zu sehen
nachm.

2—5 Uhr,
<>♦♦♦♦♦♦♦

Erneuter gewaltiger

Preis -Abbau!
MIWag-Vscklis

— mm =

feinstes Backäl
ist der 2. Waggon in diesem Monat eingetrossen.

Qualität tiüiertrpjjen.
öMl \%  Btt.) Mit1 . 8SI

Prima Salatöl
in hefuntni feiner Infelmare

SMn dt  Lj ■ 1 .10*
Ne« hereingekommen:

Ale Sparkerchise
727°

(deutsches Erzeugnis)

Friedensqualität
Stuck (46V s Fabrikgcwicht)

nur Mk. 6.25.
Sunny-Monday

(weiße Waschseife)
Stück nur Mk. 4.66.

Stück nur Mk. 3 .00.

Sdlitiimntic Mesche
TMf ». 3 .75 mtö m.  5 .50.

Alff's Seifenpulver , lO°/0tg, V- Pfd .-Pak . Mk. 1.60.
K.-A.-Seifenpulver , 10°/«ig, V- Pfd .-Pak . Mk. 1.75
Aufnehmer .Stück Mk. 3.75 j
Bürsten.
Schrubber

|Remysche Reisstärke, V- Pfund -Paket Mk. 5 .25

Haushaltkerzen
«icht tropfend(ca. 3Stunden Brenndauer)

Stück 75  pf.

Petroleum , Liter Mk. 7 .35
14437j

Sparsame Hausfrauen
verwenden

iiig's li li Hirni
(eignes Fabrikat)

’/.-kg-Dose . . . Mk. 19»—
7. „ . . . » io .-
1U » . . . » 5 .50

Prima staubfreies FussbotienSI|
hellgelbe fette Qual., per Kilo Mk. 16.—

üug . Hörig & Oo,
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Verkaufsstelle Marktstrasse 6.
Fernruf 2500. [4432

Platten, t

Or Flacl
Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner,
pi . Luisenstrasse 25, gegenüber
I Id LR ., Real-Gymnaslum. Tel. 747.

G IllkkMtGlai!ü»aum bhürstabc

W -M e.» JM
Sie»iesbüen

MeiWsttche 53 äelciM 6153 nnb 1233.

weiterer
Preisabschlag!

Margarine 1":
per Pfund . Mk. 4R.Mk. 9

Schmalz | 4
per Pfund . . . . Mk -S

4424)

Mk . •» Ä  •

Der Vorstand.

Spiegelgasse 3, Ecke Webergasse»
Glasweiser Ausschank . Liköre u.Weine.

Musikalische Unterhaltung.
Angenehmer Aufenthalt . SolidePreise.

Hotel Trlariooher Hof . (U70

Kaffee
gebr., per Pfd. vonM.22 .— an
Tee

per Pfd.vonM. 26 .— an
Kakao

per Pfd. von NI. 20 .—an
1)9 Bitte um gefl. Beachtung

meiner Schaufenster mit

neuenLebensmittelpreisen
Anglist Engel

Am Ring Wilhelmstrasse
Tanimsstrasse u. Saalgasse.

[4352



♦ Rhein . Theater'
» Kaiser-Frledrlch-Piatz 2
♦ Reisebüro Rettenmayer _ ,
i Tel . 2376 GUSt

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47. und Konzertbttro

uns - Kirchgasse
Tarnhv Kaufhaus Blumenthal
dacooy TeI .gz H 950

Montag , den 31 . Jan . , abends 7 1]* Uhr im ZivilkasinoGlänz . Darstellung . Wunderb . Aufmachung.
Der Gipfel der Sensation.

Das Meisterwerk der beliebt . Darstellerin
Miss Pearl Withe.

r. Teil : Den Geier u . die Taube.

KONZERT
Adolf Erlenwein

Tenor

CormCzarniawskl

Schauspiel in 7 Akt , fabelhafter Spannung.

Klavier

Eintrittskarten zu 12, 10, 8 und 5 Mark im Rhein . Theater - und
Konzertburo , Kaiser Friedrich -Platz 2, Tel . 2376, sowie an der
Theaterkasse im Kaufhaus Blumenthal , Kirchgasse , Tel . 188 u. 950,

Fernruf  275*
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diäeiisteu Samstag abend
Eröffnung  des feinen Familien - Kaffee

ATLANTIC
Kirdigasse

NplllflllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHHIHIIIIIIIIIIIHIIHIIIHIIHllllllllllHIIIIIIIIIIHIIIIIIIllHIIIHIIIIIIIIIimilllllllllllllllllllliillll)|l||fl[|||̂ |

• Achtung!
(Schafwolle^

lange Woll^ ungewaschen.
Postkolli von Brutto

20 Pfund nur 255 IWk.
(Verpackung wiegt »/, Pfund)

franko jeder Station liefern wir , nur solange Vonat reicht
Dieselbe eignet sich zum Verspinnen tiir Strümpfe Anzüge
und Decken . Abgabe nicht unter 20 Pfund , fersand nur
gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages . Auf
VVunsdi senden wir Adressen von Spinnereien , welche Wolle
verarbeiten . Genaue Angabe der Adresse ei fordert ich.

Schreiben Sie sofort an

Bieronymus Hanauer Söhne, Ungen(Ems)
Abt . Wolle . [4442

ilmmiiiii

Emaille -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe zum 31. Januar.

Fenster - , Putz - und Melkeimer
_ 20_ _ 22 24 cm
Mk. 6.

Gene atßllcn
Stadt - u. Son &retfenbe

In — » - 12 . -
°ekor . W asoh -u . Küehon sch üsseln

32  34 cm
Mk. 2 .—

oi

10 . -
«atteekessel mit Sieb , 1*/4 Ltr. fassend

Mk. S - , 8 . ^ , 18 . - (4433
Schaumlöffel , weiss , Mk. 2 . -

s® ck « Mk. 5 — , Welsse Deckel 50 Pfg.
P‘6i Kannen , Maße mit Konsole , billigst.

u. Veriicherungszeitschr .-
Reiieude für IM . Bez.
verd . mti . 5- 8000 M
Lebeiisstellung . Off . it.
75 Handcls -Ptg . Gra¬
bow. Meckl. (4183

Unterricht
Tanzen

Walzer u. Rheinländer,
P : _ , > l̂>w. modern lvgrt jeder-
«ISMSPVIKPINI , IS , Laden « L " u. ungeniert (aus
_ __ __ 51 f  I ®onntafl8 ) innerfi . we-

niflett Stunden , auch für
ältere Personen

10 de« 27. Januar , vorm.
t<6 ätxfolge Auftrags in meinem

Gegenstände:

Tanzschule
iS.KWeril.8M

KI. Schwalb . Str . 18
lEing . v. Maiiritiiisffr .)

Nack / ol. Kleiderfchränkr . 1 Küche,ischrank.
1 Sto'nJr.'.nl WJ‘  Kommode . Betten mit Sprunge ..
Wen - ^ 's ^ Romane . Nachttisch , verschieb
ZM u, ..Zimmert,sche Polfter - u . Rokirftübie.
hffer.' , ?"Tmafchine .̂ Spiegel . 1 Rohrvlatten - !

Gelömarkt

ri.IfifAiÄ TthlfekkoÄ ). schöner ' großer Teppich,
^Tischdecken. o Treppenläufer . Paneelbvett . Bi!
! T-sfel FtMe UN!*®effpr clt ■ ' 1 ^old wage . 4 Stühle und

i Em -mmer Ofenschirm , kl, Schränk-
tfih»tnto .^ »loet . 1 Lüfter u. verich . andere

mcitft&ietcrrb gegen Barzahlung.
^ "Etwung vor Beginn.

Betriebs -Kapital
durch Accevt-Taufch oder
Teilöiseont bietet fol.
Firma an . Näb . u. f

203 Jnvalidendank
Wiesbaden . (« 28

Kauf - Gesuches

KIub8688e!ßebrauchsmj
Waren^

und Garnituren in echt Rindleder
zu äusserst günst gen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel.

Berg & Co «, Bismarckring 19.

/r BÜRO
KOCHUNG

flrcfdiürcu.Autkunfffr«

Vertreter ir-AfiOibfl
für

firr den Verkehr mit 5er Landwirtschaft direkt
Milcht . Offizier bevorzugt . Es bandelt sich um den
Verkauf von Leder - und Textilwaren . Herren,
die bereits an die landwirtschaftliche Bevölkerung
verkauft haben , wären besonders geeignet.

88 Mille

C . Pose
(Bear. 1847. Berlin O . 84, Boxbagenerstrahe 16.

Zigarren
Dauerndes

hohes Einkommen

von 460 M  bis 1000 M
pro Mille . Detailverkauf
70 A b . 1.50 Jl  b . Stück.
Nur gute einwandfreie
Ware . Probefend . nach
auswcrrts v. 500 St . an.

können redegewandte oder organisatorisch ver¬
anlagte Damen und Herrn an allen Plätzen durch
Uebernahme einer Vertretung erreichen . Ohne Be¬
triebskapital , ohne Risiko , kein Lager . Ueber-
sendmig der Unterlagen und Auskunft gegen Ein¬
sendung von Jl  5 .—; Eabaret -Verlag München.
Schellingftraße 4. (4307

ttarbinskq
Tabak - u . Zig .-Handlung

en groe , en detail
BiSmorckr . 2. Tel . 5247.

Dtto Rannenberg
« • Auktionator und Taxator.

»LIdfbadeii . Oranienftr . 12. Tel . 3129 . l*?vig

Violinbogen

tei

sowie
1 violinkasten

zu laufen gesucht. Auge
Bote unt. N. 1229 an die
Geschästsst. dies. Blattes
Nikolasstr. 11. f4365

^nnerstag. den 27. ds..
p * vormittags 11 Uhr,

Itf> «ui dem Bahnhof

)L1teisen . Metalle.
^Lumpen , Papier

Haschen
kaust zu höchsten Preisen
31. Gauer . wiekbaden.
Helenenstr . 18. Tel . 1832

BißbridjstDcft gu oerfaurgnJ

««WM Mnul
o - nu# 8 dessen, den cs angebt , öffentlich

fleflen Barzahlung versteigern,
den 28. Januar 1921

öeeman Inventions
not yet patönted in Eng¬
land , America nor in
France sells at cbeap
prices [*435’
Ing.B.Lelimaan.ffifsbadeiigg

Baun,
^̂ lspollzieHer. Körnerstrabe

Eine gut erhaltene

letdjte scöcrrollt
25—30 Zentner Tragkr.

, billig zu verk. Kiedrich,
3. l* ?m  I Oberstrabe 82. (« io

|00 Mark Belohnung.
ültn elnecttoUni:

Entlaufen hinter Fischzucht

Kleiner schwarzer Dackel
Halsband - Inschrift : Meyer . Sonnenberger Str . 34.
Abzugeben bei  Harling . Platter Str . 158. Tel . 5314.

gefch...... Gerste . Fleisch¬
mehl , Schwenieiuttrr.

aisfuttermebl . Linien
2 Spat .. Rechen . Hacken,
Kraven Sichel , Gieh-
fanne ». 2 Rucksäcke bill.
zu verk. Weftendstr . 8,
Mtb . 3. St . r. (« -7B8

Nähmaschinen
m. Garantie bill . z. verk.
Engel , Bismarckr . 43 , Pt.

Einige 188 gebr . rote

Zalzziegel
zu kaufen gesucht. Off.
u . N . 1233 a . d. Ge sch.
ds . Bl .. Nikolas -str . 11.

Dickiwurz
Zentner - u. fubremvelfe
sind zu haben b. Ludwig
Mayer . Bierstadt . Neu-
gaffe 3. Tel . 4702 . (« »»

Spelse-Fotier-Möhren
bat bill . in jeder Menge
abzugeben . Schierstein.
Lebrstrabe 33. H. Mrck.

IHM
nachweiSl . sehr rentabel,
in beiter Geschäftslage.

Maissuttermehl . _
mit Wicken für Tauben,

| Rapsölkuchen . Weizen
Roggenkleie . Futter

kalk. Knockensckrot.
Mein neuestes Same«
verzeichnt- ist soeben ev
schienen. Verlangen Sie

dasselbe kostenfrei.

Lessentliche Vorträge
7 IäVSäJ “"»
©sltunDpie IflmmenDeiSeltlotnfiniöOe

Miss .-Borst . E . Bahr . Frankfurt.
6en  Zanuar . abends 8 Ubr:DieSffenbllryngöt.Iohainles mb  nnfere Bell

^Niss .-Dir . G. W. Schubert . München.
Samstag , den 28. Januar , abenü 8 Ubr:

88  iien ffifiiraiMH(iEt!irisiD?ifn
Miff .-Vorst . O. Schilbhauer . Karlsruhe.

Sonntag , den 38. Januar , abends 8 Ubr:

MrMupM 8.SuinWteilQ.
Jedermann willkommen ! (*7018Eintritt frei!

Ztaatl. Massen-Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

2 . Klasse lf. Lotterie läuft bei Verlust des
Anrechtes am 4 . Febr . , abends 6 Uhr ab.
Die Staat!.Lotterie-Eilillelimer Wiezbadens.

Moderne

Wchell-KiorichtUgell
in allen Preislagen wieder vorrätig

Mbelschrmerei kZeinr.Veite,

mit all . dazu gehörigem
Material sortzugSb . für
8000 Jl  sofort zu verk.
Off . u . N . 1232 «« die
GefchüftSst. d. Bl.

Samen , Dünger - und
wfti 'Futtermittel

G. mti
verschleSeoes

, Wiesbaden.
Aellritzstr . 38. Telllc « .

Schafwolle
wird gesponnen eventuell

gleich eingetauscht.

Polfter -Arbriten
«. Teppich - Reparaturen
ieüer Art fertigt sauber

billig Tavez . David,
rtramitr . LS. <«'7006k

la Strickgarn
in Natur und Farbe » !

Ernst Nitzsche.
Wolle -Verwertung.

Wiesbaden , Gneisenau-
«rabe 13. Teleio » 3183.

Heirat.
Junger Ddann sucht die
Bekanntsch. m. e. Fräul .,
Alter 27—36 I .. zwecks
Heirat . Witwe nicht aus
geschlossen. Geil . Off . u.
N 1231 a . d. Gesch. d.
Bl .. NikolaSitr . 11.<*70tr

10 % Rabatt
auf meine

- selbst angefertigten Korsetts . -
Prima Zutaten , beste Verarbeitung , guten Sitz,

daselbst Waschen und Reparaturen.
Anfertigung v. Leibbinden , Verkauf v. Korsett-
Material. Miehel . Bleichstrasse 21, 1.

3 irka 20 —30  Zentner
prima vüngerkalk

billig anzugeben.
fo gg Met. «Lbenstrafe HL m

k̂ olzversteigerung.
Mantaa N« t 91 mittags 12 U»

Diftrffl
Montag , den 31, ds . Mts .,

lchmen im btestgen Gemeindewal»,oül 2 » nd Hohewald 4
le Hütetet,
lestmeter.

i wuv vuuriiHUö «
18 Eichen -» t«mme van 4,8«

.11 Eichen »« tamme von 7,73
194 Raummeter buchen Rollscheit u. « nichM» .

28 Raummeter buchen Scheit (ansgeriffenl,
am* « „ vorjähriger Fällung,ca . 4000 buchen Wellen

Versteigerung , Sämtliches Hol, sst
Qualität und gröhtenteils ' ^ us Mer ' AbEtz
Das Brennholz kommt von 1 Uhr ab zum Aus,
gebot.

Hambach bei Wehen , den 24. Jan . 1921.
Krieger . Bürgermeister . (« «
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Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden. Zum Besten der Wiesbadener armen Kinder!
(Mit Genehmigung des Herrn Polizei - Präsidenten , Wiesbaden ). — (3 Mark pro Karte werden abgeführt ).

Das aiigekündlgte Fasehings - Fest in sämtlichen Räumen des Residenz - Theaters
(Kostüm verboten !) am Samstag , 29 . Januar 1921 , punkt 7 /8 Uhr ist (Kostüm verboten !)

99
Ein Fest beim Maharadscha

in Anwesenheit des Maharadschah. — Die Lieblingsfrau wird am Abend erwählt!
I. Teil : Festvorstellung

Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses.

„Di © sittliche Forderung“
von Otto Erich Hartleben.

Rita Rivera, internationale Konzertsängerin. Margarete Lanner
Friedrich Stierwald, Kaufmann. Georg Lengbacb
Berta, Ritas Zofe . . Rose Weber.

Kgl. Kammersängerin Frau Charles Cahier «Stockholm)
Lieder von Coquard, Martini, Massenet, Tosti.

Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Fritta Brod , Frankfurter Schauspielhaus Wedekind—Morgenstern.

Lizzie Mlaudrick — Carl Heinz Jaffö
Staatstheater — Opium -Pantomime.

Ludwig Schmitz , Nationaltheater Mannheim: Heiteres.
Emmy Pelery — Ernst Vogleri Operetten- Duette. Am Flügel: Tony Fluss.

II. Teil:

Ball par&
3 Tanz - Orchester 3.

Bühne :: Foyer :: Vestibül sind als
Tanz - , Sekt - , Wein - Dielen eingerichtet.

Seht - Diele — - — . , Tony Fluss
Am Flügel . vom  piora -Palast.

Blumenbrücken verbinden den Zuschauerraum mit der Bühne.

Kalte Büfetts. Diverse Ueberrasehungen.

Anzug : Damen: Gesellsdiaftstollette, Herren: Frack oder Smoking erbeten.
Preise der Plätze: (inkl. Ball) 1. Platz Salon-Loge Mk. 60—, I. Rang-Loge Mk. 55.—,
I. Rang-Balkon Mk. 50.- , Orchester-Sessel Mk. 45.—. I. Sperrsitz Mk. 40.- ,

2. Sperrsitz Mk. 35.—, 2. Rang und Balkon Mk. 25.—.
Der Vorverkauf beginnt Sonntag, den 23. Januar an der Kasse dos Bosldenz-Thoatorz.

Staatstfyeatcr tn Wiesbaden.
Mittwoch, 36. Januar , Anfang 7 Uhr. (33. Vorst.) Ab. v.

Ernst.
Dine triviale « ombdic für feriöfe Leute tn 8 Akten von

Oskar Wilde. Bearbeitet von Earl Hagemann.
Ende »ach 8.15 Uhr.

Wochenfpielplan:  Donnerstag , 37, Januar , 7 Uhr:
M-rta. Ab. B. — Freitag , 8.80 Uhr: «notol. Ab. C.—
Samstag , 8.86 Uhr: Der Fretfchiitz. Ab. A. — Sonntag,
3.86 Uhr: Der Herr Senator. (Sondervorstellung.) 7 Uhr:
Madame «utterflp. Aufg. Ab. - Montag, 7 Uhr: Zwangs-
einquartteruug. Aufg. Ab. — Dienstag, 6 Uhr: Der Schatz-
grSber. (Zum erften Male.) Aufg. Ab.

, — Residenz - Theater . ----------
Mittwoch, den 26. Januar . Anfang 7 Uhr.

Der letzte Walzer.
Operette in drei Akten von Julius Brammer und Alfred

Grümvald. Mustk von Oscar Straus.
Wochenfpiclplan:  Donnerstag , 7 Uhr: Das «er-

wnnfcheue Schloß. — Freitag : Die Kaiserin. — Samstag:
Großes F- fchings-F-st. - Sonntag , 3 Uhr: Mara Sautro.
7 Uhr: Die Sache mit Lola

Samstag , den £ 9 . Januar 1921,
pünktlich 8 Uhr im grossen Saale:

II.Lustiger Abend.
Emma Hertrieh,

Internationale Chansons und Gassenlieder
am Flügel und zur Guitarre.

Erik Wirl,
v. Frankfurter Opernhaus, Operettenlieder

Bruno Hartl,
v. Frankfurter Opernhaus, Blitzkomponist.

Rudolf Weisker.
vom Stadttheater in Basel, Humoristi,W

Vortragskünstler.
Chr . Grimm , Ventriloquist.

Karl Kartourg , Komponistendarsteller.

Künstlerische Leitung: Rudolf Weisker.
Orchester: Städisches Kurorchest.

Musikalische Leitung: Kapellmeister Mischei.

Das Parkett des grossen Saales
ist als Restauration eingerichtet.

Logensitz- 12.—, Mittelloge: 10. - , Galerie:
8.—, Galerie-Rücksitz: 6.—. Parkett -Seiten¬
sitz : 8.—, Nichtnumerierter Tischplatz im
Parkett : 5.—. :: Garderobengebühr : 50 Pfg.
«UV Tischbestellung nur im Kn rhaas-
restanrant nach erfolgter Kartenlösung.

^43381 Städtische Kurverwaltung^

Mignon
Webergasse 23 • Telephon 533

Elegante Tee- und Weindiele.
- Besitzer : L. Hcrbefh.

Täglich 4 Uhr:

TANZ-TEE.
Abends : Erstkl. Künstler-Konzert.
Solide Preise . Solide Preise.
—. - - Neu eröffnet. —

[408i

Bekanntmachung
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, de» 38. Januar 1831:
Nachmittag» 1 Uhr: «ein Konzert.

an alle Verbraudier, dass vom 1. Februar ab unsere Seifenerzeugnisse
unter der Firma

ne
in den Handel kommen.

p. H. Schrauth Adam Helbach
J. Welcker und Buhler

Seifenfabriken.

Cöln - Deutz und Bonn
Neuwied

[4421

8—9.80 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzcri
Wiesbaiener Mustk-Verein: Lettung: Herr Karl Echwaqc

1. Standartenweihe, Marsch von Havemann. — 3. Oma
tnre zu »Martnarella" von Fueik. — 8. Zwei Stücke««I
„Sigurd Jorfalfar " von Grteg. — 4. Fantast« aus te
Oper „Carmen" von Bizet. — 8. Ouoertnre zur Op°
„Martha" von Flotow. — 8. Bei «ns z'Hans, WalzerM
Strauß . — 7. Dioertiffement aus Leo Falls Operette »Ti!
Dollarprtnzefstn" von FetraS. — 8. I « Treue fest, Mach
von Teile.

Nachmittag» 1 Uhr tm kleinen Saal «:
Vorstellung Puhonnos Künstler-Marionettentßeniil

Zur Aufführung gelangt:
Der Froschprinz ober der eiserne Heinrich.

Märchensptelvon Otto Eichrodt.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung Pû onnns Künstlcr-Marfonettcnlhtt»
„Doktor S - ll- sr-S" «der . Doktor, Tod »nd Tenfil'

von Fr . v. Pocct.
In beide» Vorstellungen: Solo-Marionette«.

Walhalla
i Lichtspiele.

Mia May!
KINEPHOif ODEON Filmdrama in 5 Akten.

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. nahe Kochbrunnen. - Tel. 140.

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Der grösste Erfolg der Spielzeit
1920/21 ist der

W

%

gewaltige Prunkfilmirl
Die grosse Sensation!

Dm Di im Fri
Spielzeit:

Wochentags von 51/, bis 10'/, Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr. P°

Schauspiel in 7 Akten
Hauptdarsteller:

die Abenteuer
eines Gentleman-Verbrechers

in 5 Akten. Urania

i
Reinhold

später Zar Peter III. I Schänzel
Katharina II. Lucio Höflich

Peter Feodorowitsch)
[. ( Lichtspiele

IBleichstrasse 30 Bleichstrasse-

Trotz enormer Spesen gewöhnliche
Preise. Drama in 4 Akten.

M [4349
Anfang 5 '/s Uhr. [4429

Eröffnung
Samstag , den 29 .Januar I

Thalia-'fp
Kirchgasse 72. JL

heater
Telephon 6137.

Der grosse Terraprunkfilm:

Gräfin Walewska
_Liebe ) in 6 Akten

von Willy Rath, Wiesbaden und Pani Georg.
Titelrolle: Hella Hoja.

Napoleon: Rudolf Lettlnger.

Der moderne Knigge im Film
(Der ledige und der verheiratete Mensch).

= Spielzeit: 3- 10'/z Uhr.

ammer=
mit dem grossen Sensationsfilm _Iaus der staatlichen Filmfabrik „Off»» |

(Mecklenburg-Schwerin) :

üichtspiele
Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Das Geheimnis her
Spielhölle von Sebastopol

Vom 28. bis 28. Januar:

Cagliostros Cofenhand
Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle:

Martha Novell.

6 Akte.
Ferner Lustspiel:

Lixzy , der SpaUenschreck
Anfang 3 Uhr. Anfang 3 W

. Vorverkauf: Zigarrengeschäft
Schmidt, Bleichstrasse 26.

Antons Sofakissen
Lustspiel in 2 Akten. [4428

Anfang 4 Uhr. _
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mark.

Meier.M157«MW
nicht 40%finö,u zahlen, wenn der Hauswf'
machen läßt! Aufklärung tm

’mtt . Befragt die ..Miet«rfchub"°Acchtsk
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